
Am 11. Februar war es endlich soweit, in der 
Wylandhalle fand der 1. Superzehnkampf des 
Sport- und Spielclub Henggart statt. Am Vormittag 
wurden noch die zehn Wettkampf-Stationen 
aufgebaut und um 13.00 Uhr schliesslich öffneten 
sich die Tore für einen Nachmittag mit Bewegung 
und Spass für Gross und Klein. 

In diesem Team-Wettbewerb mit jeweils zwei 
Personen pro Team gab es vier Kategorien: 
Kinderteams sowie drei verschiedene gemischte 
Kinder-Jugendliche-Erwachsenen Teams.  

In den zehn Disziplinen war jedenfalls Vielseitigkeit gefragt. 
Gleichgewichtssinn und Reaktionstüchtigkeit mussten am 
BalanceBoard in einem Riesenslalom an den Wii-Stationen 
bewiesen werden. Viel Feingefühl war am „Heissen Draht“ 
gefragt, um ohne Berührung die vielen Windungen zu 
durchqueren. Zielgenauigkeit war gleich in zwei Disziplinen 
gefragt: beim Dosenschiessen galt es so viele Dosen wie 
möglich abzuräumen. An einer Torwand galt es möglichste 
viele Punkte zu sammeln, geschossen wurde mit Händen und 
Füssen und allen möglichen Bällen und aus allen Lagen. Ein 
ruhiges Händchen war entscheidend, um beim Dart mit 
Pfeilen und Bällen die Punktezahl in die Höhe zu schrauben. 
Kondition und Schnelligkeit waren beim Sackgumpen die 
entscheidenden Faktoren, um den Hindernisparcour in 
möglichst kurzer Zeit zu absolvieren. Viel Geduld und die 
richtige „Atemtechnik“  erforderte das Puste-Ping-Pong, bei 
welchem es galt, einen Ping-Pong-Ball mit gezielten 
Luftstössen durch einen Parcour ans Ziel zu lotsen. Nicht alle 
schafften es hier bis ans Ziel und nahmen dankbar die Zeitobergrenze in dieser Disziplin an.      

Das „Glücksrad“ war eine Super-Kombination: die zwei Disziplinen 
„Garettenlauf“   und „Schnelle Hände“  erforderten körperliches 
Geschick und Technik, dazu kam noch  ein „Schuss“ Glück, weil die 
erreichte Zeit mit einem Glücksfaktor vom Glücksrad multipliziert 
wurde und so die Wertung wieder auf den Kopf stellen konnte. Viel 
zu lachen gab es beim Pedalo-Skiparcour. Ohne die richtige 
Abstimmung im Zweier-Team gab es einige „Stolperer“ mit den 
langen Holz-Skiern, aber schlussendlich kamen alle ans Ziel. Das 
Büchsenlaufen erforderte einiges an Körperbeherrschung, um auf 3 
Büchsen die notwendige Distanz zu  absolvieren, und einige der 
Grossen hätten wohl gerne die Büchsen gegen die Teppiche 
getauscht, auf denen die Kleineren die Distanz überwinden durften. 
Für die Allerkleinsten, welche noch nicht teilnehmen konnten, gab es 
in der zweiten Halle genug andere Möglichkeiten, um sich bei den 
arktischen Temperaturen draussen auch mal „indoor“ auszutoben. 

Bei diesen vielen Herausforderungen war es nur gut, dass man sich zwischendurch in der 
Festwirtschaft wieder stärken konnte, welche die Teilnehmer vortrefflich versorgte. Vom Hotdog bis 



zum Tortenbuffet war auch hier für Vielfalt gesorgt.  So schafften es 
einige Teilnehmer, in verschiedenen Team-Zusammensetzungen 
den Parcours mehrmals erfolgreich zu absolvieren.  

Die Mitglieder des Sport- und Spielclub übernahmen dabei die Rolle 
der Instruktoren in den verschiedenen Disziplinen und waren 
gleichzeitig auch die Zeit- und Punkterichter. Dank der guten 
Organisation und den vielen Helfern konnte der Zehnkampf ohne 
nennenswerte Zwischenfälle durchgeführt werden.  

Um 18 Uhr hatten alle Teilnehmer die zehn Disziplinen absolviert 
und alle Teilnehmer  versammelten sich in der gut besuchten Halle 
zur Rangverkündigung, wobei noch viele genug Energie hatten, um 
sich beim Fangenspielen die Zeit zu vertreiben. Dank den 
grosszügigen Spenden der vielen Sponsoren erhielt jeder 
Teilnehmer einen Preis. So ging ein bewegungsreicher, fröhlicher Nachmittag langsam seinem 
Ende zu und die glücklichen Gewinner und Gewinnerinnen machten sich mit ihren Preisen auf den 
Heimweg. 

Der Sport- und Spielclub möchte sich bei allen Teilnehmern für das tolle Fest bedanken, welches 
durch ihre Teilnahme, gute Laune und fairen Kampfgeist erst möglich wurde und freut sich schon 
auf das nächste Jahr zu einem Tag mit Bewegung, Spass und Spielen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


